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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 22 März Heute vormittag fand wie ſchon tele
graphiſch gemeldet in Gegenwart des Kaiſerpaares die
Enthüllung der drei erſten im Auftrage des Kaiſers aus
geführten Standbilder in der Siegesallee ſtatt Die
Denkmalshüllen zeigten den brandenburgiſchen Adler die Raſen
ſtreifen zwiſchen den jedes Standbild umfaſſenden Marmor
bänken waren mit blühenden Sträuchern und Blumen beſetzt
Der Chef des Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus
übermittelte u a die folgenden Auszeichnungen Bildhauer
Unger erhielt den Profeſſorentitel Bildhauer Uphues die Krone
zum Rothen Adler Orden IV Kl Bildhauer Böſe den Rothen
Adler Orden IV Kl Bildhauer Caſal den KronenOrden IV Kl
Prof Koſer erhielt ein Bildniß des Kaiſers im Rahmen mit der
Unterſchrift Gegen 10 Uhr fanden ſich außer den bereits ein
getroffenen geladenen Theilnehmern an der Feier ferner auf dem
Feſtplatze ein die Prinzen Adalbert Auguſt Wilhelm
und Oskar und die Umgebungen der Majeſtäten Kurz nach
10 Uhr erſchienen der Kaiſer in Generalsnuniform und die
Kaiſerin in ſchwarzem Promenadenkoſtüm in offener zwei
ſpänniger Equipage vom Mauſoleum in Charlottenburg kommend
von dem Publikum mit Hochrufen empfangen Die Majeſtäten
begrüßten die Anweſenden Der Kaiſer vor der Gruppe
Okto s II ſtehend gab das Zeichen und die Hüllen fielen Die
Herrſchaften beſichtigten hierauf eingehend die Standbilder ſich
in zwangloſer Weiſe mit vielen der geladenen Herren unter
haltend Die Marmorgruppen boten von der Sonne beleuchtet
die jede Nüance der feinen BVildhauerarbeit ſcharf hervortreten
ließ zwiſchen dem friſchen Grün einen herrlichen Anblick Der
Kaiſer zog beſonders viele Künſtler ins Geſpräch und ertheilte
bei dieſer Gelegenheit eine Reihe von neuen Aufträgen
Prof Manzel ſoll den Kurfürſten Friedrich J mit den Büſten
von Wendt v Jlenburg und Graf Hans von Hohenlohe aus
führen Prof Leſſing den Kurfürſten Albrecht Achilles mit Lud
vig von Eyb und Werner v d Schulenburg Bildhauer Mante
den Kurſürſten Johann Cicero mit Buſſo v Alvensleben und
Eitelwolf vom Stein Bildhauer Götz den Kurfürſten Joachim 1
mit Erzbiſchof Albrecht von Magdeburg und Matthias v Jagow
und Bildhauer Uphues König Friedrich den Großen mit Graf
Kurt Chriſtoph von Schwerin und Johann Sebaſtian Bach

i1 Uhr begaben ſich die Majeſtäten ins königl Schloß
zurück

Wie die Kreuzztg mittheilt gedenkt der Kaiſer Ende
dieſer Woche dem Fürſten Bismarck in Friedrichs
ruh einen Beſuch abzuſtatten

Der Kaiſer richtete an die Hamburg Amerikaniſche Packet
fahrt Aktien Geſellſchaft und den Norddeutſchen Lloyd fol
gendes Telegramm

Jch ſpreche Jhnen zu den Ausſichten die ſich für Sie
durch die heute erfolgte Annahme der Reichspoſtdampfervor
lage eröffnen meine V aus Möge die ſchnellere Ver
bindung mit Meinem Bruder und unſeren braven Matroſen
J Soldaten im fernen Oſten denſelben die Heimath näher

ringen

Ueber die Beiſetzung des Herzogs von Sagan ſind
bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt da die nächſten Verwandten
erſt morgen erwartet werden Der Kaiſer legte geſtern nach
mittag ein koſtbares Palmenarrangement am Fuße des Sarges
nieder bald darauf erſchien auch die Kaiſerin

Zur Feier der Enthüllung der Büſte Kaiſer Wilhelm s I
in der Walhalla zu Regen sburg traf heute der Prinz
Regent Lnitpold mit großem Gefolge in dem ſich u a die
Staatsminiſter und der preußiſche Geſandte Graf Monts be
finden früh 8 Uhr ein Nachdem kurz darauf der Ver
treter des Kaiſers Prinz Friedrich Heinrich von Preußen ein
getroffen und mit militäriſchen Ehren empfangen war fuhren
der Prinz Regent und ſein Gaſt unter den Hochrufen der Menge
zum Frühſtück nach der königl Villa Gegen 1 Uhr mittags
traf der Prinz Regent Luitpold mit dem Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen zu Wagen vor der Walhalla ein wo eine
Ehrenkompagnie aufgeſtellt war Nach dem Betreten der
Walhalla und nach einleitendem Weihegeſang trat der Prinz
Regent vor die umhüllte Büſte Kaiſer Wilhelm s I und ſprach
etwa folgende Worte

Wir begehen heute eine ſchöne und zugleich wehmüthige
eier Gilt ſie doch der Erinnerung an Kaiſer Wilhelm

Mit Freuden gedenke ich der Zeit da es mir während des
letzten Feldzuges vergönnt war monatelang an der Seite des
Kaiſers zu weilen Kaiſer Wilhelm I wird als Begründer
des neuen Deutſchen Reiches und als großer Feldberr in den
Annalen der deutſchen Geſchichte verzeichnet bleiben Heute
am 101 Geburtstage des Kaiſers gedenken wir des Verewigten
in der deutſchen Ruhmeshalle von deſſen Büſte die Hülle falle

Nachdem die Hülle gefallen und ein Chorgeſang erklungen war
hielt Prinz Friedrich Heinrich zum Prinz Regenten gewendet
eine kurze Anſprache etwa folgenden Jnhalts

Jch freue mich Euer Königl Hoheit meinen tiefgefühlteſten
Dank für die wohlwollenden Worte ausſprechen zu dürfen
Jch danke beſonders dafür daß das Bildniß des erſten
deutſchen Kaiſers allhier in der e Aufſtellung fand
wodurch wiederum ein neues Band in der Kette der
Freundſchafts verhältniſſe zwiſchen Bayern und
Preußen geknüpft wurde

Mit dem Heldengeſange in der Walhalla ſchloß die Feier
Die Herrſchaften kehrten nach Regensburg zurück wo nachmittags
eine Feſttafel bei dem Fürſten von Thurn und Taxis ſtattfand
Jm Laufe derſelben brachte der Prinzregent einen Trinkſpruchauf den Kaiſer und der preußiſche Geſandte Graf Monts einen
ſolchen auf den Prinzregenten aus

Bei dem Finanzminiſter Dr v Miquel findet am Donners
tag abend ein parlamentariſches Diner ſtatt zu welchem außer
verſchiedenen Parlamentariern auch der Reichskanzler die
Miniſter und Staatsſekretäre geladen ſind

Der Staatsſekretär des Jnnern Graf v Poſadowsky
Wehner hatte auf Montag abend zahlreiche Einladungen be
ſonders an Mitglieder des Reichstages ergehen laſſen Jn
beſonders lebhafter Unterhaltung bewegten ſich unter den Gäſten
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe der mit ſeinem Sohne
Prinz Alexander gekommen war der Vicepräſident des Staats
miniſteriums Dr v Miquel der Staatsminiſter des Jnnern
Freiherr v d Recke die Staatsſekretäre v Podbielski und
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Tirpitz Es verſteht ſich faſt von ſelber daß in den meiſten
Gruppen die bevorſtehende Entſcheidung über die Marinevorlage

den h dere e ſt den Fürach einer römiſchen Meldung empfing der Pap ſt den Fürſt
biſchof Kardinal Kopp heute in einer längeren Audienz

Parlamentariſche Briefe
S Aus Berlin 22 März ſchreibt man uns Eine ganze Reihe

von Gegenſtänden ſelbſt die dritte Leſung des Poſtdampfer
ſubventionsGeſetzes paſſirten heute das wenig zum Reden
aufgelegte Plenum des Reich stäges ohne jede Debatte Bei
dem Geſetz über die Feſtſetzung des Geſammtkontingents der
Brennereien kam es zu einer kleinen Diskuſſion über die
Frage ob nur fuſelfreier Branntwein zu Trinkzwecken ſolle
verkauft werden dürfen oder nicht Die meiſten Redner waren
der Anſicht daß der Fuſel nicht in dem Maße wie man viel
fach annehme das Schädigende am Alkohol ſei und daß der
Zwang zur Reinigung von Fuſel kleinere und mittlere
Brennereien ſchwer ſchädigen müßte Beim Geſetz über die
unſchuldig Verurtheilten beantragte die Sozialdemokratie zum
grundlegenden 8 1 namentliche Abſtimmung Mit 171 gegen
36 Stimmen ſtellte ſich das Haus auf den Boden der be
kanntlich wenig zureichenden Kommiſſionsbeſchlüſſe Ein von
Frohme begründeter W r auch die unſchuldig Verhafteten
zu entſchädigen wurde in Konſequenz der bisherigen Haltung
des Hauſes nach ablehnenden Reden des Staatsſekretärs
Nieberding und der Abgeordneten v Buchka Pieſchel
und Schmidt Warburg gleichfalls beſeitigt und darauf das
ganze Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion genehmigt

Jm Abgeordnetenhauſe unternahm der Abg Ehlers
den verzweifelten Verſuch die grundſätzlichen Erörterungen beim
EiſenbahnEtat auszuſcheiden und erſt nach Oſtern ſtattfinden
zu laſſen Dieſer wohlgemeinte Vorſchlag wurde abgelehnt
der Etat wird ja doch zum 1 April nicht mehr fertig ſo
lautete die reſignirte Antwort der Herren Dann ſetzte man
die Berathung fort und zwar beim Titel Perſonen und Ge
päcktarife, wobei tauſenderlei Wünſche guf beſſere Beleuchtung
Verbeſſerung des Nahverkehrs bei Berlin auf Gewährung
von Freigepäck bei Rundreiſebillets auf Verbilligung des Ge
päcktarifs c 2c geäußert wurden Das Ende vom Liede war

die Anbderaumung einer Abendſitzung

Zum Flottengeſetz

Jn Reichstagskreiſen werden bereits eifrige Berechnungen
über das vorausſichtliche Ergebniß der Abſtimmung bezüg
lich der Flottenvorlage angeſtellt welche bekanntlich heute
zur zweiten Leſung im Plenum gelangen ſoll Bei voll
beſetztem Hauſe werden ſicher V n das Flottengeſetz 48
Sozialdemokraten 20 Polen 28 Mitglieder der Freiſinnigen
Volkspartei 12 der Süddeutſchen Volkspartei und 9 Elſaß
Lothringer zuſammen alſo 117 Abgeordnete ſtimmen Dazu
kommen dann noch von den 22 Wilden des Hauſes etwa 8
außerdem vielleicht noch je 3 Antiſemiten und Mitglieder der
Freiſinnigen Vereinigung im ganzen alſo 131 Als ſichere
Anhänger der Vorlage ſind anzuſehen 57 Deutſchkonſervative
25 Mitglieder der deutſchen Reichspartei 49 Nationalliberale
10 Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung 9 Antiſemiten
und etwa 14 Wilde zuſammen alſo 164 Die abſolute Mehr
heit beträgt bei vollbeſetztem Hauſe 199 ſo daß daran alſo 35
Stimmen fehlen würden Es wäre demnach mehr als aus
reichend wenn von den 101 Mitgliedern des Centrums auch
nur die knappe Hälfte für die Flottenvorlage ſtimmen ſollte
Jn Wirklichkeit wird ſich natürlich das Stimmeuverhältniß
anders geſtalten da das Haus ſchwerlich vollzählig verſammelt
ſein dürfte Nach der herrſchenden Stimmung iſt anzunehmen
daß es im Lager der Gegner des Flottengeſetzes bei weitem
mehr Fehlende geben wird gls in dem ſeiner Auhänger

Zur Geſchäftslage im Abgeordnetenhanſe
Die Hoffnung den preußiſchen Etat noch rechtzeitig feſt
e zu ſehen ſcheint aufgegeben werden zu müſſen Das

lögeordnetenhaus wird vorausſichtlich zwar in der Lage
ſein vor dem 1 April ſeine Etatsberathungen zu Ende zu
bringen man hofft am Donnerstag die zweite Leſung abzu
ſchließen und am Montag den 28 in die dritte Leſung ein
treten zu können Aber es iſt nicht anzunehmen daß das
Herrenhanus wenn ihm der Etat früheſtens am 31 März
ugeht noch vor Oſtern ſeine Etatsberathung abſchließen wird
Pir werden daher wiederum der Beſtimmung der Verfaſſung

nicht genügen wonach alle und Ausgaben im voraus
verauſchlagt und im Etat feſtgeſtellt ſein müſſen Außer dem
Etat ſoll im Abgeordnetenhauſe und zwar vorausſichtlich am
Sonnabend die zweite Leſung des Geſetzes über den Staats
haushalt des ſog Komptabilitätsgeſetzes und die erſte Leſung
des Geſetzentwurfes wegen Verbeſſerung des Dienſteinkommens
der evangeliſchen und der katholiſchen Geiſtlichen deſſen Ein
gang nach der Poſt heute zu erwarten iſt vorgenommen
werden Am 1 April dürfte vorausſichtlich die letzte Sitzung
vor Oſtern ſtattfindennIn Ergänzung dieſer Mittheilungen geben wir noch eine Jn
formation der Berl Pol Nachr wieder

Die beiden noch ausſtehenden größeren Vorlagen für den
Landtag der Geſetzentwurf betreffend die Verbeſſerung der
Gehälter der Geiſtlichen der beiden chriſtlichen Kon
feſſionen und die ſogenannte Sekundärbahnvorlage
dürften dem Abgeordnetenhauſe in allernächſter Zeit zugehen
Beide Vorlagen ſind von erheblicher finanzieller Tragweite
Jnsbeſondere ſind auch für die Erweiterung des Staatsbahn
netzes in ſo ziemlich allen Provinzen des Staates ſowie für
die d des Kleinbahnbaues Aufwendungen von mehr
als gewöhnlicher Höhe in Ausſicht genommen Jm Ab
geordnetenhanſe hofft man wenigſtens die erſtere Vorlage noch

Bei d Parlamentariſches
ei den Freunden der Militärſtrafprozeßreformim Reichstag befeſtigt ſich der Entſchluß die Wege n der

Vorlage noch vor Oſtern vornehmen zu laſſen Schwierigkeiten

beſtehen inſofern noch im Centrum als bei bayriſchen Ab
geordneten hier und dort noch der Wunſch beſteht in der
bayriſchen Reſervatsangelegenheit eine beſtimmte Entſcheidung
ſchon bei der dritten Leſung zu erzielen Beſchwichtigend meinthierzu die Natl Corr S gre ſchwregug

Die Erklärung die der Reichskanzler am vorigen Sonn
abend abgegeben dürfte aber wohl auch bier genügen und
würde es ſicher wenn die Vertreter der bayriſchen Regierun

genede re e möchten daß auieſe wa ie parlamentarifſche Erledigung der Vorlage an
langt ſich dadurch befriedigt fühlt

Der Poſt zufolge wird die Vorlage betr das deutſch
engliſche Handesproviſorium vom Bundesrath ſo ge
fördert daß ſie demnächſt dem Reichstage zugehen kann

Der Bundesrath ſtimmte geſtern dem Ausſchußprotokoll
vom 16 März betr Ergänzung der Beſtimmungen über die
Tara und dem Ausſchußankrage betr die Abänderung eines
Taraſatzes zu ebenſo der Vorlage betr die Ertheilung der
Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern an die
Hamb Am dem Entwurf einer Anweiſung zur
chemiſchen Unterſuchung von Fetten und Käſen mit einigen Ab
änderungen der Vorlage betr die Abänderung des 8 11 der
Vorſchriften über die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel ſowie
über die Beſchaffenheit und Bezeichnung der Arzneigläſer und
Standgefäße in den Apotheken dem Geſetzentwurf für Elſaß
Lothringen betr die Disciplin der Richter endlich den Be
ſchlüſſen des Landesausſchuſſes zu dem Geſetzentwurfe wegen
Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von ElſaßLothringen für
1898/99 Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden verſchiedene Vor
lagen überwieſen und ſchließlich über eine Reihe von Eingaben
Beſchluß gefaßt

Parteingchrichten

Die Nationalliberalen un d der Bund der Landwirthe haben
im Wahlkreiſe Lüneburg Winſſen den Amtsrath Otto

e berg als ihren Kandidaten für die Reichstagswahl auf
geſtellt

Rektor H Patzke in Berlin iſt nach längerer Krankheit
geſtorben Pagte iſt durch ſeine ausgedehnte Thätigkeit auf
verſchiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens in weiten Kreiſen
bekannt geworden Er war ein eifriger Anhänger der freiſinnigen
Partei die ihm auch im dritten Berliner Wahlkreiſe die Kandi
datur für den Reichstag angetragen hatte

Verwaltung und Rechtspflege
Das Staatsminiſterium trat geſtern nachmittag im

Reichstagsgebäude unter Vorſitz des Fürſten zu Hohenlohe
zu einer Sitzung zuſammen

Zu dem von der Köln Volksztg verbreiteten Gerücht von
einer geheimen für die höchſten Stellen beſtimmten Dar
legung wonach die Katholiken von allen höheren Aemtern
mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit ferngehalten werden müßten
ſchreibt die Nordd Allg Ztg Wir brauchen wohl kaum
hervorzuheben daß das Gerücht jeder Begründung entbehrt
Die Nordd Allg Ztg konſtatirt ferner gegenüber der Köln
Volksztg daß eine allgemeine Anweiſung nicht erfolgt ſei wo
nach inländiſche Ordensgeiſtliche die bei Abhaltung
von Miſſionen predigen wollen zum Nachweiſe der geſetzlichen
Vorbildung oder der ertheilten Dispenſation anzuhalten wären
Ka khe Anweiſung werde zuſtändigen Orts auch nicht beab
ichtigt

Ueber den Verkehr mit Butter Margarine Käſe
Schmalz und allen ähnlichen Nahrungsmitteln iſt den Polizei
behörden neuerdings eine Regierungsverfügung zur Kenntniß
gebracht nach welcher wiederum eine der Kontrolle
aller vom Auslande eingeſührten derartigen Nahrungsmittel
beſtimmt worden iſt Um zu verhüten daß das Geſetz vom Juni
v J über den Verkehr mit jenen Nahrungsmitteln durch die
Einfuhr vorſchriſtswidriger und vielleicht falſch bezeichneter
Waaren aus dem Auslande umgangen werde iſt eine beſondere
Ueberwachung derartiger Waarenſendungen für nöthig befunden
und angeördnet worden daß die in Betracht kommenden a
ſtellen den Polizeibehörden der Beſtimmungsorte der von ihnen
abgefertigten muthmaßlich zu Handelszwecken beſtimmten Butter
Käſe und Margarineſendnnugen rechtzeitig Nachricht geben damkt
die erforderliche Kontrolle von letzteren Behörden unverzüglich
bewirkt werden kann Die Polizeibehörden ſollen dann auf
Grund ſolcher Benachrichtigungen den Eingang der Sendung
feſtſtellen und aus dieſer alsbald Waarenproben zur Unter
ſuchung entnehmen

Am 25 Mai und an den nächſtfolgenden Tagen findet eine
Sitzung des Apothekerraths ſtatt Auf die T
iſt nach Beſtimmung des Kultusminiſters ſeitens des Direkto
des Apothekerraths Miniſterialdirektors Dr v Bartſch daß
Thema Welche Anforderungen ſind an die e der
Apotheker zu ſtellen geſetzt Den Mitgliedern des Apotheler
raths iſt zur Vorbereitung für die Verhandlungen eine Druck
ſchrift zugeſtellt in welcher außer einer a des
Direktors die Referate von zwei Apothekern über die Frage
enthalten ſind

Jn Württemberg ſteht die Ernennung des Präſidenten
Zeyer zum Finanzminiſter als Nachfolger des verſtorbenen
Miniſters Riecke unmittelbar bevor

Wieder einmal eine Freiſprechung die eine vernichtende
Kritik der Eiſenbahnverwaltung bedeutet Jn Straß
burg ſtand der Stationsaſſiſtent Auguſt Klar vor der Straf
kammer angeklagt der fahrläſſigen Gefährdung eines Eiſenbahn
Transportes on einem am Abend des 3 Dez v J aus
Mülhauſen auf dem Centralbahnhof in Straßburg eintreffenden
Güterzug entgleiſten kurz vor der Einfahrt die fünf letzten
wodurch ein nicht ſehr erheblicher Materialſchaden verurſa
wurde Die Schuld an dem Ünfall wurde dem Stationsaſſiſtenten
Klar beigemeſſen der in der kritiſchen Zeit auf der Blockſtation
Breuſchmühle Dienſt that und eine von dem u zu paſſirende
Weiche umgeſtellt hatte bevor die fünf Schlußwagen darüber
hinweggerollt waren Das Gericht gelangte zu einem

vor der Oſterpauſe in eine Kommiſſion verweiſen zu können
freiſprechenden Erkenntniß nachdem ſich in der Verhandlung erehe hatte daß Klar zur Zeit des Unfalles nicht n Tor

W I W VIe 4 4J J T



ſeine Kräfte hinaus mit Dienſlvorrichtunge
war ſondern auch von ſeinem Dienſipoſten aus die Signale
nicht ſo genau überblicken konnte daß ein Jrrthum aus
geſchloſſen war Jnſolgedeſſen hatte er eine Signallaterne für
die Schlußlaterne des Zuges angeſehen und die ümſtellung der
Weiche vornehmen zu können geglaubt Die Eiſenbahnverwaltung
bat nach dem Unfall eine Aenderung in der Dienſteintheilung
am fraglichen Poſten eintreten laſſen

Soziale Angelegenheiten

Der diesjährige Verbandstag deutſcher Bäcker
Jnnungen findet am 20 und 21 Juni in Fürſtenwalde
ſtatt Der Geſammtvorſtand hat in ſeiner lehten Sitzung be
ſchloſſen den Maximal Arbeitstag wieder auf die Tages
ordnung zu ſetzen Obermeiſter Bernard ans Berlin berichtete
eingehend über die ſeitens des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes
unternommenen Schritte zur Beſeitigung oder Milderung der
Bundesraths Verordnung Er bedauerte daß die Ergebniſſe ſo
geringe wären Es hätte neuerdings nur verlautet daß die zahl
reichen Eingaben welche gegen den Maximal Arbeitstag an den
Reichstag gerichtet worden waren dem Reichskanzler als
Material überwieſen worden wären Die Bewegung gegen den
Maximal Arbeitstag ſoll fortgeſetzt werden

Schule und Kirche

Wie die Natlib Korr hört iſt vom Kultusminiſterinm ein Runderlaß an die Provinzialſchulkollegien
ergangen welcher von dieſen an die in Betracht kommenden
Kommunen weiter gegeben worden iſt wonach bezüglich der
gegenwärtigen Hilfslehrerſtellen der Nachweis verlangt
wird inwieweit die von Hilfslehrern vertretenen Stellen
vorübergehenden oder dauernden Anforderungen zu entſprechen
haben Jm letzteren Falle wird mit der Umwandlung in
dauernde Lehrerſtellen thunlichſt vorgegangen werden Es
liegt auf der Hand daß inſonderheit in Rückſicht auf die letzten
Gehaltserhöhungen einzelnen Gemeinden nicht unerhebliche Mehr
koſten daraus erwachſen um ſo mehr darf man wohl erwarten
daß vor allem an den unmittelbaren Staatsanſtalten mit einer
von fiskaliſcher Engherzigkeit ſreien Objektivität die ein
ſchlägigen Verhältniſſe geprüft werden

Kolonialkangelegenheiten

Gegenüber den neuen Hiobspoſten aus Deutſch
Oſtafrika bemerkt die Poſt Von allen dieſen Dingen iſt
bisher an hieſiger amtlicher Stelle ebenſo wenig bekannt wie
von den vor einigen Tagen berichteten Vorgängen Und wenn
die neugemeldeten Dinge richtig wären ſo könnte man wohl an
nehmen daß bereits authentiſche Depeſchen ſeitens des Gon
verneurs hier vorlägen

Heer und Marine
Generallientenant von Malaiſé Commandeur der

2 bayeriſchen Diviſion wurde unter Verleihung des Groß
kreuzes des Militär Verdienſtordens zur Dispoſition geſtellt und
zum Commandeur der 2 Diviſion Generalmajor Claus bisher
Commandeur der 5 Jnfanterie Brigade unter Beförderung zum
Generallientenant ernannt Zum Generallieutenant mit dem
Prädikat Excellenz wurde der Generalmajor Ritter v Loben
hoffer Chef des Generalſtabes der Armee befördert

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre ſind die Kapitäns z S
Oelrichs von dem Kommando S M Schulſchiff Stein ent
bunden und Jaeſchke unter Belaſſung in der Stellung beim
Stabe des Oberkommandos der Marine bis zum Eintreffen
S M Schulſchiffes Stein in Kiel zum Kommandanten dieſes
Schiffes ernannt

Ausland
Belgien

Die Verhandlungen Belgiens mit England wegen des neuen
Handelsvertrages verlanfen erfolgreich England gewährt
Belgien in England ſowie in allen Kolonien Meiſtbegün
ſtigungsrechte

Frankreich
Der geſtern im Elyſée abgehaltene Miniſterrath ſetzte die

Wahlen zu den geſetzgebenden Körperſchaften auf den 8 Mai
feſt und beſchloß der Kammer die Beſtimmung des Tages an
dem ſie auseinandergehen wird zu überlaſſen Der Miniſter
des Aeußeren Hanotanux machte Mittheilung von der zwiſchen
Fraukreich England und Rußland betreffend die griechiſcheAnleihe erzielten Uebereinſtimmung und wurde ermächtigt
den Beitritt Frankceichs zu einer endgiltigen Verſtändigung vor
behaltlich der Genehmigung durch das Parlament zu erklären

Der Senat hat mit 233 gegen 16 Stimmen geſtern die
Geſetzesvorlage betr die Erhöhung der Eingangszölle auf
Schweine und Waaren aus Schweinefleiſch und Schweine
ſchmalz angenommen

Die Agence Havas bezeichnet die Meldung des Echo de
Paris als unzutreffend wonach der Votſchaftsraih Graf
Vauvineux mit der Miſſion in Paris eingetroffen ſei ein
angebliches Abkommen zu überreichen das der franzöſiſche Bot
ſchafter Graf Montebelbo in Petersburg mit dem ruſſiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Grafen Murawjew
getroffen habe in Bezug auf die Geſammtheit der Konzeſſionen
welche Frankreich und Rußland in China erhalten müßten

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer gelangte geſtern die Crispi

Angelegenheit zur Verhandlung Der uns darüber vor
liegende Bericht beſagt Das Haus die Tribünen und die
Diplomatenloge ſind voll beſetzt Es ſind etwa 300 Deputirte
anweſend Crispi iſt nicht zugegen Die Diskuſſion über die
Anträge der Kommiſſion betreffend die Angelegenheit Crispi
wird eröffnet Der Präſident empfiehlt Ruhe und Mäßigung
an Der Radikale Aleſſio bekämpft die Anträge der Kom
miſſion und verlangt Crispi ſolle vor einen ordentlichen
Gerichtshof geſtellt werden Barzilai radikah und Biſſo
lati Sozialiſt ſprechen in gleichem Sinne Die Berathung
verläuft vollkommen ruhig Von 43 radikalen und republi
kaniſchen Deputirten wird eine Tagesordnung eingebracht
welche die Verweiſung der Angelegenheit Crispi vor die ordent
lichen Gerichte verlangt Viſſolati ſagt am Schluſſe ſeiner
Rede das Volk verſtehe die Vedentung eines politiſchen Ver
weiſes nicht und könne nicht begreifen daß Politik und Moral
zwei verſchiedene Sachen ſeien Brunetti Linke beſchuldigt
die Kommiſſion ſie habe durch ihren Antrag auf einen Verweis
gegen Crispi ihr Mandat überſchritten Sacchi Radikaler
beantragt Crispi vor die ordentlichen Gerichte zu ſtellen und
eine Kommiſſion mit einer Prüfung der Verwaltung der ge
heimen Fonds während der Amtsführung Crispi s zu be
auftragen Nachdem Nocito ſich dagegen ausgeſprochen daß
Crispi ein Verweis ertheilt werde wurde die Weiterberathung
auf heute vertagt

Unter ſtarker Theilnahme der Bevölkerung feierte geſtern die
Stadt Venedig die e Wiederkehr des 22 März
1848 Ein unendlicher Zug mit den Behörden Senatoren Ab
geordneten Veteranen Vereinen und 16 Muſikcorps begab ſich
von dem Dogenpalaſt nach dem Denkmal Viktor Emanuel s und
legte ſodann auf dem Grabe Manin s einen Broncekranz des
Gemeinderaths nieder Schließlich wurde auf der Piazza San
Salvatore eine Gedenkſäule zur Erinnerung an die Vertheidigung
Venedigs in den Jahren 1848 und 1849 eingeweiht Eine ge
waltige Menſchenmenge hielt die Straßen und Fenſter beſeßt
Es berrſchte große Begeiſterung Zum Gedächtniß der in den
fünf eine des Jahres 1848 Gefallenen wurde in Mai
land in Gegenwart der Behörden und vieler Vereine eine

u belaſtet Meſſe geleſen und ſodann ſeitens einer ungeheuren Menſchen
menge eine Tranerfeier abgehalten Am Abend fand im

theater beſchloſſen welches Mascagni leitete

Afrika
Der petersburger Swjet erzählt aus anſcheinend abeſſyniſcher

Quelle daß Menelik ſich mit dem Khalifen Abdullahi
ausgeſöhnt habe Abdullahi habe zum Zeichen der Freundſchaſt
den Kopf des vorigen Negus Johannes der in Khartum auf
bewahrt geweſen an Menelik überſandt und außer an die
Expedition unter Vonchamp nach Faſchoda auch nach Khartum
eine Abtheilung unter einem franzöſiſchen Ofſizier Namens

Clochette geſandt während Menelik ſelbſt mit einer großen
Armee nach Südweſten gegen den Rudolf See und weiter ziehe
Die Somali ſeien durch engliſche Agenten gegen die abeſſyniſche

Herrſchaft aufgereizt worden Menelik beanſpruche das ganze
Gebiet zwiſchen Abeſſynien und dem Nil und werde den eng
liſchen Expeditionen den Durchzug keinesfalls geſtatten

Mittel und Südarmerika
Aus Chile iſt ſchon wieder einmal ein Kabinetswechſel

zu melden Die gegenwärtigen Mitglieder des Kabinets ſind
ihres Amtes enthoben und Eulojo Artimarano iſt mit der
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt worden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
x Halle 22 März Zur Erlangung der Doktorwürde in

der Medizin und Cbirurgie vertheidigen heute in der Aula
hieſiger Univerſität Herr Auguſt Brüning aus Vienenburg
ſeine Jnaugural Diſſertation Hat Calcium phosphoricum einen
Einfluß auf Diabetes mellitus ferner Herr Karl Förſterling
aus Blankenburg a H ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber
die Verletzungen des Kindes bei der Geburt, desgleichen Herr
Paul Quenzel aus Eisleben ſeine Jnangural Diſſertation
Die Zwillingsgeburten der Hallenſer Univerſitäts Klinik und

Poliklinik von 1887 1897, Herr Eugen Stein ans Schöne
beck ſeine JnauguralDiſſertation Ueber Haemorrhagieen der
Orazien bei ſchwerer Angemie, ſowie Herr Richard Geisler
aus Lobris Kreis Jauer in Niederſchleſien ſeine Jnaugural
Diſſertation Ein Fall von Verſchlingung der Nabeſſchnüre bei
Zwillingen im gemeinſamen Amnion zugleich mit den Theſen
bz Halle 22 März Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caro

liniſche deutſche Akademie der Naturforſcher hat an Stelle des
verſtorbenen Geheimen Rathes Profeſſor Dr Leuckart in Leip
zig den Geheimen Regierungsrath Dr Franz EilhardSchulz e Profeſſor der Zoologie an der Univerſität und
Direktor des zoologiſchen Jnſtituts in Berlin zum Vorſtands
mitgliede der Fachſektion für Zoologie und Anatomie gewählt
Die Amtsdauer iſt ſtatutengemäß eine zehnjährige

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Auf Befehl des Kaiſers wird das neueſte Werk des Pro

feſſors Knackfuß in Kaſſel ein großes hiſtoriſches Gemälde
mit allen dazu gehörigen Studien im Salon Fritz Gurlitt in
Berlin auf kurze Zeit ausgeſtellt werden
T Aus dem Wettbewerbe um den großen preußiſchen
Staatspreis auf dem Gebiete der Architektur für das
Jahr 18898 iſt der Architekt Wilhelm Kreis aus Eltville z
in Dresden als Sieger hervorgegangen Dem Architekten
Richard Walther aus Magdeburg würde eine ehrende An
erkennung ausgeſprochen

Von den großen deutſchen Hofbühnen hat keine es ſich
nehmen laſſen am Jbſentage dem Dichter aus Skien durch
eine Feſtaufführung zu huldigen Das Königl Schauſpielhaus
in Berlin bringt heute den Volksfeind, das Hofburgtheater in
Wien den Baumeiſter Solneß Das Dresdener Hoftheater
brachte geſtern den Volksſeind zur Aufführung Das Hoff
theater in Stuttgart das im vorigen Jahre bereits einen
ganzen Jbſencyclus veranſtaltet hat wagt es ſogar Die
Geſpenſter aufzuführen Das Hofthegter in Karlsruhe hat
den Tag durch eine vortreffliche Aufführung von John Gabriel
Borkmann gefeiert Das Genie ſprengt eben ſelbſt die Pforten
Dir exkluſiven und jeder freien Richtung prinzipiell abholden
Bühnen
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Der Vorſitzende eröffnete kurz nach 11 Uhr die Sitzung und
leitete alsbald nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen die
Berathung der Tagesordnung ein

Für den erſten Gegenſtand Bericht der Haushaltskommiſſion
über die Provinzial Ansſchußvorlage betr die Abänderung der
Beſoldungsgrundſätze für Provinzialbeamte wurde auf Beſchluß
des Landtages die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Die geheime
Berathung endete mit der Annahme der Ausſchußvorlage

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit kam der von uns
bereits im Wortlaut mitgetheilte Antrag der Kanalkommiſſion
betr Betheiligung am Rhein Weſer Elbe Kanal zur
Verhandlung Daß dieſer Gegenſtand ein allgemeineres Intereſſe
in Anſpruch nahm bewies der Umſtand daß die Tribüne er
heblich mehr als an den vorhergehenden Tagen mit Zuhörern
beſetzt war und daß dieſe mit reger Theilnahme den weit an
gelegten Erörterungen bis zum Scehluſſe folgten Die Diskuſſion
die ſich dem eingehenden Bericht der Kommiſſion anſchloß
dehnte ſich auf mehrere Stunden aus und brachte eine
Tee intereſſanter Momente für und wider den Antrag
zu Tage da die Freunde und Gegner des Kanalprojektes mit
aller Energie ihrer Anſicht Geltung zu vexſchaffen ſuchten
Aber alle guten Gründe mit denen die Kanalfreunde ihren
mehr die Jntereſſen der Allgemeinheit vertretenden Standpunkt
rechtfertigten und gegen einſeitige engherzige Anſchauungen
einer agrariſchen Mehrheit vertheidigten waren vergeblich und
der Antrag wurde ſchließlich mit 61 gegen 46 Stimmen zu Fall

gebracht Ob dadurch allerdings dem Kanalbauprojekt Abbruch
gethan wird das ſcheint nach der Stellung der Staatsregierung
mehr als zweifelhaft und iſt beſonders nach den Erklärnngen
die Abg Schneider in der erſten Begründung ſeines Antrages
abgab nicht anzunehmen daß nämlich die Stadt Magdeburg
die an dem Projekte hervorragendes Jntereſſe hat ſelbſtändig
vorgehen und event anderweitig Verbindung zur Beſchaffung
der ſtaatlicherſeits geforderten Garantie ſuchen werde Wenn
es der Stadt Magdeburg gelingt dieſe Garantie bei den
intereſſirten Gemeinden und Verbänden zu erwirken ſo
wird die Regierung vielleicht nicht anſtehen auch ohne
das zuſtimmende Votum des ſächſiſchen Landtags die Vorlage
wie geplant dem preußiſchen Landtage in der Herbſttagung vor
zulegen und ſich nicht in ihrem Vorhaben beirren laſſen Der
Eindruck den die agrariſchen Vertreter des Landtags mit ihrer
ablehnenden Stellungnahme bei der Staatsregierug zu erzielen
hoffen wird jedenfalls ſpurlos vorübergehen und ein Unternehmen
nicht zurückdrängen das als nothwendig und als geeignet zur

der allgemeinen Wohlfahrt an höchſter Stelle er
achtet wird

er Gang der Verhandlungen über dieſen Gegenſtand ſpielte
ſich in folgender Weiſe ab

ls Referent der Kanalkommiſſion erſtattete Abg von der
Schulenburg Oſchersleben einen ausführlichen ſehr ſach
gemäßen und objektiven Bericht Die Kommiſſion habe ſo be
3 der Referent etwa alle gegen den Kanalbau erhobenen Be

enken gruppenweiſe erörtert und habe geglaubt es entſpreche
der Ueberzeugung des hohen Hauſes die Garantie für den

Quartier Porta Viktoria große Jllumination ſtatt DiGedenktage wurden durch ein patriotiſches Konzert im Stala e

Kanal bewilligen zu ſollen wenn kein Nachtheil entſteht Die
Bedenken ſeien in vier Gruppen einzuiheilen in ſolche
ormeller wirthſchaftlicher techniſcher und finanzieller Natur

ſei geſagt die Verpflichtungen zur Uebernahme
der Garantie ſei nur ein Blankett dies Bedenken ſei aber hin
fällig nach den Erklärungen die die regierungsſeitigen Auskunfts
perſonen in der Kommiſſion abgegeben hätten und nachdem die
Landtage von Hannover und Weſtfalen nach reiflicher Ueber
legung auf die gleiche Vorlage eingegangen ſeien Das Material
auf das ſich die Vorlage ſtütze ſei zwar nicht amtlich aber es
ſei aus amtlichen Quellen geſchöpft Formelle Bedenken ſeien
gegen den Kommiſſionsantrag der aus Verhandlungen auf Grund
des die Kanalfrage betreffenden Miniſterialerlaſſes vom 9 Dez
1896 hervorgegangen ſei nicht zu erheben Vom wirthſchaft
lichen Standpunkt werde als Bedenken geltend gemacht daß der
Kanal der Eiſenbahn Konkurrenz machen und die Einnahme der
Bahnen die für den preußiſchen Haushalt von großer Bedeutung
ſei verringern werde Demgegenüber ſei der Einwand erhoben
daß die erforderliche Erweiterung des den Anforderungen nicht
gewachſenen Eiſenbahnbetriebes Milliarden koſten werde und
der Staatskommiſſar habe darauf hingewieſen daß das Bedenken
der Schaffung einer Konkurrenz für die Bahn nicht in Betracht
kommen könne wo der Eiſenbahnminiſter ſelbſt eine Entlaſtung
der Bahnen befürwortet und die Abgabe beſonders der Maſſen
güter an den Kanal erwünſcht iſt Und von einer dauernden
Schädigung der Bahn durch den Kanal ſei nicht zu ſprechen
da bei dem von Jahr zu Jahr ſteigenden Frachiverkehr
der anfängliche Ausfall ſehr bald ausgeglichen ſein werde Unter
den wirthſchaftlichen Bedenken werde eine Schädigung der Land
und Forſtwirthſchaft und des Braunkohlenbergbaues als zu be
fürchten hingeſtellt Für die Forſtwirthſchaſt ſei im Gegentheil
eine Förderung zu erwarten indem Grubenhölzer mit Vortheil
nach Weſtfalen ausgeführt werden könnten Was die Wirkung
des Kanals auf die landwirthſchaftlichen Jntereſſen anbetreffe
ſo würden ſich allerdings während des Baues und der erſten
Betriebszeit empfindliche Störungen geltend machen die Land
wirthſchaft werde aber eine Förderung dadurch erfahren daß ſie
ihre Produkte auf billigem Wege lohnenden Abſatzgebieten zu
führen könne und ſpeziell für die Zuckerinduſtrie ſei der Bezug
der billigeren Steinkohle von Bedentung Ler Befuürchtung
gegenüber daß von Weſten her auf dem Kanal ausländiſches
Getreide eingeführt werde und dem ſächſiſchen Konkurrenz
machen würde ſei von anderer Seite betont man dürfe ſchwer
lich erwarten daß der Kanal dieſe Wirkung haben werde da
nach Eröffnung des Dortmund Emskanals ein billigerer Trans
portweg über Hamburg beſtände Die Bedenken der Braun
kohleninduſtrie gegen den Kanal ſeien in einer Eingabe vom
11 März geltend gemacht in der ſogar eine Schadloshaltung
von der Provinz verlangt werde wenn von dieſer nicht Cinſpruch
gegen den Kanal erhoben werde Eine Schädigung der Braun
kohleninduſtrie werde ja wohl eintreten ſie werde aber nach den
angeſtellten Ermittelungen nicht ſo bedeutend ſein daß ſie für das
danalprojekt ins Gewicht falle Jn der Kommiſſion ſei betont daß

die Jnduſtrie großen Werth darauf lege für die weſtfäliſche
Lohle einen billigen Bezugsweg zu erhalren Bei den techniſchen
Bedenken ſei geltend gemacht daß die angrenzenden Ländereien
durch Sickerwaſſer des Kanals verſumpfen würden und daß das
Grundwaſſer beeinflußt werden würde Gerade auf dieſen
Uebelſtand ſei bei dem Projekt in eingehender Weiſe Rückſicht
genommen und es ſeien Ermittelungen darüber angeſtellt und
zur Verhütung ſolchen Schadens entſprechende Vorkehrungen

3 durch Dichtung der Kanalwände ins Auge gefaßt Es ſei auch
geſagt der Kangl werde nicht genügend Waſſer haben Der
Kanal verliere Waſſer durch Verdunſtung durch Ausſickern und
durch die Schlenſen hierfür ſeien höhere Anſätze als nach den
Erfahrungen bei andern Kanälen nöthig gemacht und die Be
rechnung habe ſeſtgeſtellt daß die Flüſſe aus denen der Kanal
geſpeiſt werden ſolle die fünffache Waſſermenge ohne fühlbaren
Einfluß abgeben könnten Auch eine Regulirung der Elbe
werde bei den bisherigen Waſſerverhältniſſen nicht erforderlich
um den Verkehr von dieſer auf den Kanal überkeiten zu können
Weiter wurden nach finanzielle Bedenken geltend gemacht Der
Staat habe bei ſeiner Garantieförderung auf die anſchlags
mäßigen Summen Bezug genommen und es ſei die Frage
welche Bedeutung dieſen Zahlen beizulegen ſei Die
Auskunftsperſonen hätten erklärt daß dieſe Zahlen auf
ſicheren Berechnungen bernhten Der Staat verlange eine
Garantie von den Jntereſſenten nach dieſen anſchlagsmäßigen
Zahlen und wie ſolle denn auch anders die Anlage des Kanals
vermittelt werden Wenn die Gegner auf den Dortmund Ems
Kanal exemplificirten und behaupteten Ueberſchreitungen ſeien
bei Kannlbauten die Regel ſo werde das von den Auskunfts
perſonen durch den Hinweis beſtritten daß bei anderen Kanälen
ſogar Erſparniſſe gemacht ſeien Bei dem Dortmund Emskanal
hätten Verhältniſſe vorgelegen die nicht im voraus hätten be
rechnet werden können bei dem Mittellandkanal wäre der
Anſchlag aber ſo hoch bemeſſen daß eine Ueberſchreitung nicht
eintreten werde Die Frage der Rentabihität des Kanals könne
gleichfalls als gelöſt gelten da ſie ſich ſtützt auf vorgelegte Berech
nungen die auf Grund bahnſeitiger Ermittelungen über die
wahrſcheinlich auf den Kanal übergehenden Güter nur 80 bis
60 Proz ſolcher Güter ſind berückſichtigt die bei Waſſertransporr
15 Proz Erſparniß an Fracht erbringen aufgeſtellt ſeien Was
die Tarife für den Kanal angehe ſo habe die Regierung ſelbſt das
Beſtreben Treibereien von Jutereſſentengruppen auf Herab
ſetzung der Tarife entgegenzuwirken und wolle gerade darum
die Jntereſſengruppen am Kanal mitintereſſiren Das ſeien
im weſentlichen die generellen Bedenken gegen den Kanal Er
ſei nicht in der Lage mitzutheilen daß eine Klärung der Ver
hältniſſe eingetreten ſei vielmehr ſtänden ſich auch jetzt noch die
Anſichten gegenüber Die Anſicht der Majorität ſei aber ge
weſen daß die Bedenken widerlegt ſeien und die Kommiſſion
habe ihren vorliegenden Antrag mit 9 gegen 6 Stimmen bei der
Schlußabſtimmung angenommen Er ſei beauftragt namens der
Kommiſſion die Annahme des Antrages zu beantragen Nach
dem der Referent die Faſſung des Antrages in einzelnen Theilen
motivirt und der Mitkreferent angeſichts der objektiven Dar
legung auf das Wort verzichtet hatte wurde in die Berathung
eingetreten Das Wort erhält als erſter in der Diskuſſion

Abg v Erffa Er müſſe die Bedenken wiederholen die er
erſt kürzlich gemacht habe und möchte bitten ſich nicht durch
das Volum der Majorität das nach ſeiner Meinung nicht der
Stimmung des Landtages entſpreche bei der Abſtimmung be
ſtimmen zu laſſen Er ſei ein Gegner des Kanals aber man
werde ihm nicht die Anerkennung verſagen können däß er an
der Aufklärung mitgearbeitet habe Er bitte den Land
tag den Antrag abzulehnen auch mit Rückſicht auf das
allgemeine Jntereſſe Ein Schwerpunkt gegen den Kanal liege
in techniſcher Beziehung der Kanal werde längere Zeit des
Jahres zugefroren ſein und dann müſſe doch die Bahn eiu
treten m Intereſſe der Kohleninduſtrie wolle er noch ein
Wort ſagen ihm ſeien nach ſeinen jüngſten Ausführungen viele
Zuſchriften von Branunkohlenintereſſenten zugegangen die ſeine
Auffaſſung beſtätigten Durch das Protokoll ſolle wenigſtens
feſtgeſtellt werden daß es im Landtage auch Perſonen gegeben
habe die für die Kohleninduſtrie eingetreten ſeien Beſtehen
bleibe die Thatſache daß die Provinz eine Garantie für eine
nicht feſtliegende Summe übernehmen ſolle und es ſei die Frage
ob man einen ſolchen Sprung ins Dunkle machen und die er
heblichen Opfer bringen wolle Der Staat habe ſich mit der
Sache noch nicht beſchäftigt und es liege kein feſter Anſchlag
ſür das Projekt vor durch die ſteigenden Grundſtückspreiſe in
Rheinland und Weſtfalen könnten die Baukoſten eine erhebliche
Höhe erreichen und auch die Staatsregierung halte eine Ueber
ſchreitung fur möglich Jn der Frage ob die Frachtſätze richtignormirt ſelen werde die Kommiſſion der Provinz nur gehört
eine Mitwirkung habe ſie dabei aber nicht Wenn die 3 3
nungen richtig ſeien ſo habe die Provinz Sachſen 1,042
an Garantie zu übernehmen Der ungünſtigſte Fall ſei der

V

2

2



S
e

Se

a x J h S

daß der Kanal nicht die Verwaltungskoſten
er wolle nur annehmen
triebskoſten deckten ſo

decke aber
die Kanalgebühren diekönnte ſich eine ganz dere

Rechnung ergebenz dann würde die Provinz als Garantie in P
den erſten zehn Jahren 324,000 M und nach Eintritt der
Amortiſation mit dem ſechzehnten Jahre pro Jahr 77,333 M zu
leiſten haben Wenn die Sache ſchief gehe könne die Amortiſation
65 Jahre dauern und die Provinz habe im ganzen zuzuſchießen
6,045,500 M oder jährlich 65,569 das ſei der geſammten

rovinzialabgaben Magdeburg werde ſagen es übernehme eine
viermal größere Garantie nun wenn es ſich das leiſten könne
ſo habe es vielleicht mehr Jntereſſe am Kanal Die Provinzial
verwaltung könne auf den Antrag nicht eingehen und auch nicht
der Landtag Er möchte vorſchlagen den Kommiſſionsantrag
abzulehnen und abzuwarten ob die Staatsregierung eine Vor
lage von ſich aus machen werde in der die Zuſchüſſe feſtgelegt
ſeien Er bitte über den Antrag namentlich abzuſtimmen

Abg v Dietze Trotz aller Bedenken werde er nicht von
ſeiner Abſicht abkommen ſich für den Antrag Schneider zu er
klären da die Ueberzeugung beſtehe daß die Vortheile die der

re Provinz erwüchſen viel größer ſeien als die
achtheile
Abg von Helldorff ſteht auf dem Standpunkt von v Erffal d

und ſpricht den Wunſch aus Magdeburg möge allein einen Ver
ſuch machen es ſei in ihm ein erfreulicher Wohlſtand vorhanden R
und wenn ein Kommerzienrath für ein Denkmal 150,000 M her
geben könne ſo würden ſich auch die Mittel für den Kanal auf
bringen laſſen Wenn der Antrag Schneider angenommen
werde ſo ſei dieſer Präzedenzfall nicht ungünſtig dafür daß li
man auch für andere Kanalprojekte eine Unterſtützung der
Provinz nachſuchen und erhalten müſſe Redner brachte ſchließ
lich zum Antrag Schneider einen Zuſatz ein durch den grund
fätzlich ausgeſprochen werden ſoll event künftighin auch an
anderen Kanalprojekten ſich zu betheiligen

Abg Jänſch Die Bedenken ſeien in der Kommiſſion erledigt
er müſſe aber ſein Bedauern darüber ausſprechen daß das
Projekt ſo gering beurtheilt werde Wenn Männer wie
von Miquel und Thielen es für nothwendig hielten den Kanal
der Eiſenbahn an die Seite zu ſtellen ſo könne man denen wohl 3

ſchenken Wer könne ſagen daß der Kanal wieGlauben
Abg von Erffa behauptet habe Monate hindurch infolge Froſtes
oder LTrockenheit unbenntzbar ſein werde Einer ſolchen Be
fürchtung ſei nicht allzugroßes Gewicht beizulegen Jm übrigen
verſtehe der Verkehr ſich den Verhältniſſen auzupaſſen und werde
ſich den Kanal nutzbar zu machen wiſſen Den Einfluß
auf den Kanaltarif werde man ſich gleich wie bei der Bahn
durch den Landeseiſenbahurath mit einer Provinzvertretung
ſichern können Aufſtellungen wie ſie der Abg v Erffa berechnet
habe ſeien ungemein leicht zu machen wenn man ſo denken
wolle dann bedeute jedes Unternehmen einen Sprung ins Dunkle
Er wolle nur auf den ungewohnten Aufſchwung den die erſt ſeit
50 Jahren beſtehende Eiſenbahn infolge der Entwickelung von Handel
Verkehr und Jnduſtrie genommen habe aufmerkſam machen Dieſe
Verhältniſſe könnten auch für den Kanal zugegeben werden Wenn
Handel und Jnduſtrie ſich entwickelten ſo ſei das zum Beſten
des geſammten Vaterlandes und man dürfe die Jntereſſen
gemeinſchaft der Geſammtheit nicht zerlegen indem man einzelne
Gemeinden mit Koſten für neue Verkehrswege belaſte Man
habe hier doch ſchon ſo manche Bewilligung für die Landwirth
ſchaft geinacht wovon die Allgemeinheit keinen Vortheil gehabt
habe Nach ſeiner Meinung ſolle man in der Kanglfrage nicht
erſt die einzelnen Jntereſſenten zuſammentreten laſſen ſondern
die großen Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellen Von
höchſter Stelle ſei unſere Zeit als unter dem Zeichen des Ver
kehrs ſtehend bezeichnet Dieſer Anſchauung und auch der eigenen
Ehre unſerer Provinz möge man dadurch Rechnung tragen daß
man den Antrag annehme

Regierungs und Baurath Sympfer ſtellt durch zahlen
mäßige Angaben feſt daß der Herbſt den ſtärkſten Güterverkehr
habe und h ebenſo die Befürchtung daß die Braun
kohleninduſtrie erheblich geſchädigt werden würde ein Ausgleich
werde durch erhöhten Brikettabſatz nach Berlin und Hannover
erreicht werden in letzterer Stadt ſei ſogar eine Polizei
verordnung in Vorbereitung nach der nur gute Kohle und
Briketts verheuert werden dürfen

Abg v Gerlach ſpricht ſich gegen die Art der Garantie
leiſtung aus und bezweifelt die Richtigkeit der Bauanſchlags
ſumme und die Rentabilität des Kanals

Abg Schneider Alle Bedenken gegen den Antrag möge
man nicht gegen ihn ſondern gegen den Provinzialausſchuß in

av G

ſeien ſo fel das nicht zutreffend Der Dortmund
Ems Kanal ſei noch nicht im Vetriebe könne alſo auch
keine Einnahme haben und unter den anderen Kanälen in

reußen gebe es keinen der nicht eine ſteigende Verkehrsfrequenz
e Die Regierung ſiehe auf dem Standpunkt daß der Mittel
andkanal nothwendig ſei nicht blos im Jntereſſe der unmittelbar berührten Provinzen ſondern zur Hebung und Entwickelung

des vaterländiſchen Verkehrs überhaupt Sie ſei bereit etwas
zu geben rechne aber darauf daß der Landtag Verſtändniß dafür
Zzeige daß es ſich um ein großes Verkehrsmittel handle und
nicht um ſolcher Bedenken willen hinderlich in den Weg trete
Er empfehle den Antrag zur Annahme

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag auf Schluß wurde ge
Jügend unterſtützt und es konnte nachdem die noch vorgemerkten
Redner aufs Wort verzichtet hatten zur Abſtimmung geſchritten
werden Es wurde zunächſt ein Zuſatzantrag des Abg Voigtel
zum erſten Abſatz des Kommiſſionsantrages angenommen darauf
aber bei der folgenden Abſtimmung der Abſatz 1 mit Zuſatz mit
61 gegen 46 Stimmen abgelehnt Da mit dieſer Ab
lehnung der ganze r als gefallen gelten mußte ſo wurde
auf Weiterberathung verzichtet

Zum Schluß der Sitzung gelangte der Haupthaushaltsplan mit
en Abänderungen der Haushaltskommiſſion und einer Neu

einſtellung für Rittergut Uchtſpringe zur Annahme Jn einer
eſolution nahm die Kommiſſion Gelegenheit dem Provinzial

ausſchuß zur Erwägung zu geben ob ſich die Schwankungen des
Haushalts durch Vorkehrungen wie Abſchreibungen und Zurück
e nwen für Maſchinenbetriebe 2c nicht in etwas beſeitigen

en

9 ürtte Sitzung des Landtages heute vormittag Mittwoch

Provinzialnachrichten
ss Arnſtadt 22 März Maurer Lohnbewegung

Vom Jagdbeamten erſchoſſen Die hieſigen Maurer
haben die Einſtellung der Arbeit beſchloſſen wenn ihnen nicht
ein Stundenlohn von 38 Pf zugeſichert wird Jm Walde bei

ella ging am Sonntag der Schloſſer Hermann aus Mehlis
pazieren wie vermuthet wird um Hirſchgeweihe zu ſuchen Da
nun das Betreten des Waldes wegen des Abwerfens der Hirſche
zur Zeit verboten iſt ſo wurde Hermann der flüchtete von
einem Jagdbeamten Kommandojäger verfolgt und nahe bei den
erſten Häuſern von Zella durch einen Schuß in die Seite ge
troffen Der Verletzke ſtarb nach kurzer Zeit Man fragt ſich
war es nöthig um einer Lappalie willen ein Menſchenleben aufs
Spiel zu ſetzen

S Roßlau 20 März lNeue Schiffswerft Die
Firma Gebr Sachſenberg die ſchon eine Anzahl Rheindampfer
geliefert hat wird nach Oſtern am rechten Rheinufer Köln
gegenüber zwiſchen Deutz und Mühlheim eine Schiffswerſt
erbauen Hier werden ſchon jetzt Maſchinen die für das neue
Etabliſſement beſtimmt ſind verpackt Der für die Werft in
Ausſicht genommene Grund und Boden iſt von S auf
30 Jahre von der preußiſchen Regierung gepachtet Weil er im
Rayon der Feſtung Köln liegt hat ſich die Firma in einem
Vertrage mit dem Kriegsminiſterium verpflichtet im Falle eines
ausbrechenden Krieges die aufzuführenden Bauten innerhalb
einer feſtgeſetzten Friſt abzubrechen Zwei bei der Firma be
ſtellte Rheindampfer die in dieſem Sommer zu liefern ſind
werden ſchon in der neuen Werft erbaut werden mit Ans

r der Maſchinen die in den hieſigen Werkſtätten hergeſtellt
werden

Vermiſchtes
Zum Fall Grünenthal liegen weitere intereſſante Meldungen

vor Werthpapiere in Höhe von 100,000 welche Grünenthal
ſeiner Geliebten Elly geſchenkt hat wurden bei einer Hausjuchung in der Wohnung ermittelt und von der Polizei beſchlag
nahmt Elly G hatte die Abſicht die 100,000 M im Thier
garten zu vergraben als ſie aber in einer Droſchke dorthin fuhr
fand ſie nicht den Muth ihr Vorhaben auszuführen Grünen
thal war ſeit dem Jahre 1894 kaiſerlicher berfaktor und Stell
vertreter des Oberbetriebsinſpektors in welcher Eigenſchaft er
ſämmtliches zur Begutachtung einlaufendes Papiergeld welches

m

unterſuchent Hierinutorität Die Prüſungsarbeit verrichtete er meiſt in ſeiner
mußtegältet war galt er alsäuslichkeit nach Schluß der Reichsdruckerei um 5 Uhr

ieraus geht hervor daß Grünenthal eine abſolute Vertrauensſtellung beſaß Noch nach ſeinem Austritt aus dem Reichsdienſie
wurde oft ſein fachmänniſches Urtheil eingeholt G hatte in der
Reichsdruckerei die Generalbuchungen über den Papiergeldbetrieb
vorzunehmen Wenn irgend welche Auskünfte über den Betrieb
der Werthpapierdruckerei gegeben werden mußten ſo war er der
Wortführer Trotz aller ſchwer belaſtenden Momente leugnet
Grünenthal beharrlich jede Schuld beſtreitet mit den Funden
auf dem Kirchhof im Zuſammenhang zu ſtehen und bleibt dabei
ein anderer wolle ihm eine Falle ſtellen Durch dieſes Leugnen

wird die Unterſuchung ſehr erſchwert zumal feſtgeſtellt iſt daß
Grünenthal ſchon ſeit Jahren ein Leben führte das ſich mit
ſeinem Gehalt nicht in Einklang bringen ließ Ein ſehr zu ſeinen
Gunſten ſprechender Zeuge iſt ein Rechtsanwalt der für ihn
verſchiedene Prozeſſe führen r und der bekundete daß
Grünenthal in der Spekulation mit Börſenpapieren ein faſt un
glaubliches Glück gehabt habe ſo gilt als Thatſache daß er
durch Aktien der Großen Berliner Pferdebahn noch vor wenigen
Wochen an einem Tage 11,000 M gewann

Unglücksfälle und Verbrecheu Geſtern vormittag gegen
11 Uhr ſtießen unmittelbar vor dem Bahnhofe in Mülheim
a d Ruhr der von Eppinghauſen kommende Güterzug 1642 mit
dem auslaufenden Güterzuge 1683 zuſammen wobei eine Loko
motive und 5 mit Kohlen beiadene Wagen zertrümmert
wurden Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt darauf zurück
zuführen daß der einfahrende Zug bei dem für ihn ſtehenden
Halteſignal auf der ſtark abfallenden Strecke nicht zum Stehen
gebracht werden konnte Das Zugperſonal rettete ſich durch Ab
ſpringen verletzt wurde niemand Die Hauptgleiſe waren kurze
Zeit geſperrt Ju Köln wurde ein 82jähriger Greis in der
Luxemburgerſtraße von einem Zuge der Vorgebirgsbahn über
fahren und getödtet Auf dem Comer See kippte ein Boot
mit 12 Perſonen um wobei 4 Perſonen ertranken Wie aus
Chriſtiania telegraphirt wird iſt das Schiff Botnia unter
gegangen Die Zahl der Ertrunkenen ſoll 14 betragen

Perfonalnachricht Der deutſche Geſandte in Teheran
c d v Gärtner Griebenow iſt an Lungenlähmung
geſtorben

Letzte Telegramme
Berlin 23 März Die Nationalztg iſt nach Erkundigung

an zuſtändiger Stelle in der Lage verſichern zu können daß
lant einem Telegramm des Gouvernements von Deutſch
Oſtafrika vom 17 März die Zeitungsmeldungen über an
gebliche Unruhen im Wahehegebiet unbegründet ſind

Wien 22 März Die parlamentariſche Kommiſſion der
Rechten des Abgeordnetenhauſes beſchloß nach vorheriger
Beſchlußfaſſung des Klubs der Rechten in der Vice
präſidenten Frage für die morgen ſtattfindende Wahl als
Kandidaten für den Poſten des erſten Vicepräſidenten den Süd
ſlaven Ferjancic für den des zweiten den Rumänen Lupul
aufzuſtellen

Wien 22 März Die Tagung der Delegationen be
ginnt am 29 April in Budgpeſt

London 22 März Unterhaus Parlamentsunterſekretär
Curzon erklärt er habe einen Bericht eingeſehen der angeblich
die Abſchrift eines Dekrets König Menelik s ſei welches
den Führer der ruſſiſchen Expedition Leontieff zum General
Statthalter der Aequatorial Provinzen ernennt Jn dem Dekret
ſeien die Grenzen bezw die Ausdehnung der Provinzen nicht
erwähnt Da ein Vertreter Englands am Hofe Menelik s nicht

in der Angelegenheit Er
Der von der Königin in dieſer Eigen

anweſend ſei es unmöglich geweſen
kundigungen einzuziehen
ſchaft bei Menelik accredirte Lieutenant Harrington ſei augen
blicklich auf dem Wege nach Abeſſhnien und es dürften ſeine
Berichte die erwünſchten Jnformationen liefern Curzon er
klärt ferner die engliſchen Konſuln in Deutſchland hätten keine
Urſache gehabt an die engliſche Regierung über die Ver
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der Provinz zu Gute komme das komme der
ganzen Provinz zu Gute darauf beruhe der Zu
ſammenhang der Provinz das müſſe man feſthalten
Was die Schädigung der Kohlenbauinduſtrie betreffe ſo ſei ihm
von Jntereſſenten in Halle geſagt daß man keineswegs Be
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Entwicklung wie unſere Eiſenbahn nehmen möge und daß man
ein bezeichnendes Votum für den Antrag abgebe
Abg v Helldorff meint man dürfe die Sache nicht darauf

hin anſehen ob Magdeburg etwas durch den Kanal gewinnt
ſondern ob ein großer Theil der Provinz etwas verliert Der
Hauptſchmerz liege jetzt in der finanziellen Frage Wenn die
Provinz das Blankett unterſchreibe ſo werde für i ver
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m ergrü i i 1 79 62 an 190107 74 291 430 514 Ah8 c u le ſche hen n r e i hörn e e e h e 70 77 498 525 59 610 91 200 554 989 19207 107 19 20 70n t z 871 798 832 76128 800 621 63 848 92 300 987 7 33 71 304 492 638 898 90 193586 94 304 44 499 656 95 97 788 91
c 99 96d jemand Bedenken dabei erhoben habe Die Annahme daß 53 43 z n er v t n 435 78 6539 49 712 55 77 91 1094090 9 80 S i 38 i

c 2 9 2 pe Regierung den Antrag Schneider nicht gewünſcht habe 80001 119 63 71 227 83 91 348 91 600 843 81009 93 215 53 988 z 8 g o o 26 368 615 25 709 940 585 70 198013 117
ſei irrthümlich Abg Gerlach könne nach dieſer Erklärung og 438 z3 z409 39 619 42 86182182 96 202 318 26 29 438 964 701 56 63 835 52 153 127 180290 908 416 vos 607 eu i04 216 301 475 v60 108 81070 118 825 60 427 67 70 542 679 184 e de 920 360 50 01018 113 209 44 466 97eigentlich auf ſeine Oppoſition verzichten Es ſei hier nicht
Aufgab iedenheiten 86 136 97 910 86 200 81 86851 62 78 8001 79 446 1800 616 733 41 510 58 000 979 202088 102 269 303 486 dis 620 oühe das re ren en e o 729 e u 71 312 203011 58 128 08 823 48 82 d87079 156 205 393 549 603 742 922 909 29 88014 395 545 695 765 361 692 722 26 55 819 205265s 514 616 54 71 700 36 946 8
Sache geſchöpften Ueberzeugung abgegeben werden Die Be 66 821 35 95 89069 322 613 388 502 61 92 665 781 805 92 96 997 207146 54 219 62 302 34 tdenken ſeien in keiner Weiſe geeignet den Kanal als unnütz und 90207 12 220 82 58 98 200 315 734 876 80 949 80 u 81154 83 849 934 208042 125 277 864 491 502 616 70 799 0906szr 2110 206 8 915 820 45 181 532 906 300 ofür die Provinz Sachſen als nicht förderlich hinzuſtellen Was 333 858 90 d 102 e o St 100 541 108 t 906 et S W e r s 848 981 8001 89
ſei es mit dem Sprung ins Dunkle Die Aufgabe liege darin 94012 14 100 4 243 847 61 664 751 867 89 955 05108 209 456 503 211096 181 304 51 466 518 672 790 899 85 73 935 80 96 es 81
eine Waſſerverbindung herzuſtellen und es ſei ein Voranſchlag 64 812 13 88 949 93 v8114 82 257 800 83 96 395 a402 586 727 839 52 48 402 575 600 797 908 e 213030 200 e ä

Der 902 97089 146 335 88 409 38 831 921 98193 286 309 34 98 427 562 95 888 982 8821 4009 20 82 365 429 78 940 5aufgeſtellt der keine ungemeſſenen Aufwendungen fordert Ver 614 29 812 99118 34 220 887 2001 511 67 700 210183 200 366 440 47 540 611 87 769 903 29 217215 28 68 s
ändern könne ſich ja der Voranſchlag wenn neue Leiſtungen in 101018 287 38 82 86 862 71 427 510 53 2 218007 180 395 97 614 608 791 808 048 8103 506 519 755 500 834 19 88 90607 85 737 897 75 102180 222 76 94 846 47 69 85 480 571 74 97 278 390 572 690 797 61 826 99

o302 345 425 645 96 723 78 847 104126 84 22 260 488 613 17 62 751 862 960 221037 41 166 6 88S e e h e s e a e e e e en h e e e d9026 87 916 49 86 197187 g8 245 495 712 82 v 88 94 889 691 95 di 00 710 8711a e e lösldt W di r0s 8s ba 2228 33 83 217 00300 ba 68 90 wen
Königlich Preußiſchen Klaſſen110157 84 235 954 894 619 94 48 703 800 64 71 111071 417 530 Die Ziehung der vierten Klaſſe der 198

694 724 6 69 610 68 116020 196 de W 00 G 517 42 122 300 otterie beginnt am 22 April 1606

den Kanalbau eingeſchloſſen würden aber von ungemeſſen könne
keine Rede ſein Bei der Einbringung der Vorlage werde die
Regierung ordnungsgemäße Anſchläge vorlegen darauf werde
man nicht lange zu warten brauchen Wenn Abg v Erffa ge

int habe auch bei anderen Kanälen habe ſich heraus
geſtellt daß die BVerechnungen nicht richtig geweſen



mwehrung der Zahl der Fahrten deutſcher Dampfer nach
Oſtafrika zu berichten da letztere öffentlich angekündigt und
daher überall bekannt ſei Der r der Dampferverbindung mit
Oſtafrika durch engliſche Schiffe habe lange Zeit die engliſche
Regierung ihre Aufmerkſamkeit zugewandt

London 23 März Nach einer Depeſche des Reuter ſchen
Bureans aus Waſhington beſtreitet der dortige ſpaniſche
Geſandte an ſeine Regierung telegraphirt zu haben der
Bericht der Unterſuchungskommiſſion betr den Untergang der
Maine erkläre die Exploſion ſei von außen her verurſacht

worden Er erklärt er kenne den Jnhalt des Berichts der
Kommiſſion über den Unfall nicht

Shanghai 22 März Nach einem Telegramm aus
Tſchungking haben ſich dort Milizſoldaten in großer Anzahl
zuſammengerottet und wollen nicht zugeben daß das Todes
urtheil an dem Mörder des bei dem Angriff auf die wiſſen
ſchafiliche Miſſion amerikaniſcher Aerzte am 17 d getödteten
eingeborenen Gehilfen dieſer Miſſion vollſtreckt werde Die
fremden Konſuln haben wie das Telegramm weiter meldet
den Taotai aufgefordert die Soldaten auseinanderzutreiben
den Mörder hinrichten zu laſſen und die Rädelsführer der
Menterer zu verhaften ferner ſoll für den Angriff auf die
Miſſion eine Entſchädigung von 500 Taels gezahlt werden
auch ſoll der Taotai ihr geſtatten daß ſie ihre Gebäude wieder
in Beſitz nimmt

Handel Gewerbe und Verkehr
Chinesische Anleihe Die Zeichnung ist gestern bald

geschlossen worden Dle Subskription hat eine starke Ueber
zeichnung ergeben

Kupfer Eisleben 21 März Mansfelder MR A Kupfer
111 M bis 114 M per 100 kg ab PEahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten März bis Mai

Zinkblechpreise Nachdem die Zinkwalzwerke erst vor etws
acht Tagen einen Preisaufschlag von 50 Pf auf 100 kg haben eintreten
lassen haben sie neuerdings angesichts der fortgesetzten Steigerung
der Rohzinkpreise eine weitere Preiserhöhung von 50 Pf für
Zinkbleche beschlossen Ebenso hören wir dass die Vereinigtenanten von Zinkoxyden ihren Preis um 1 II pro 100 kg erhöht

aben

Bei der Vietoria Speicher Aktien Gesellschaft in
Berlin bat sich die Unterbilanz um 9107 A ermässigt eine Dividende
Kommt sonach nicht zur Verthbeilung

Der Aufsichtsrath der Ostpreussischen Südbahn beschloss
5 Proz für die Prioritätsaktien und 2 Proz für die Stammaktien vor
zuschlagen

Die Verwaltung der Concordia Kölnische Lebens Vers
sicherungs Gesellschaft beantragt wieder eine Dividende von
54 A auf die Aktie gleich 9 Proz

Dividend en Die Königsberger Maschinenfaberik erzielte
einen Robgewinn von 243,344 M und einen Nettogewinn von 28,673 31
der zu Abschreibungen verwendet wird im Vorjahre 139,084 M Be
triebsverlust da zu 112,572 M Abschreibungen und 355,705 I Verlust
Vortrag ausamm en 610,243 AL durch Aktienreduktion Der
Gewinn der Norddeutschen Raffinerie beträgt 129,999 A gegen
122,682 M im Vor jahre Die Dividende wird wieder mit 6 Proz vor
u hlagen Für Berliner Werkzeugmaschinenfabrik vorm

Sentker wird die Dividende wieder auf 12 Proz geschätzt
Petersburger Internationale Handelsbank 35 Rbl gleich
14 Proz 36 Rhbl gleich 14,4 Proz im Vorjahre Mechanische
Kratzenfabrik zu Mlittweida 62 Proz i V 8 Proz 10 I
i V 12 I auf jeden Genussschein

Zahlungseinstellungen Königsberg 21 März Hier ist
die Nachricht eingetroffen dass die Getreidefirma Levy Hermer
in Libau ihre Zahlungen eingestellt Die Passiva sei en vorläufig mit
380,000 Rbl festgestellt sollen aber bis 800,000 Rbl betragen

New Vork 23 März Telegr Die Gesammtsumme des
n fuhr gelangenden Goldes beträgt nunmehr 32,375,000
ollars
Rio de Janeiro 21 März Wechsel auf London 65 g
Buenos Ayres 21 März Gold agio 166,90

Zahlungs Rinstellungen

Amt Saal gz z öNamen Wohnort S s 55
C A Guhr Kfm Breslau Breslau 18 3 16 4 15 4 30 4Chr Jördens Kfm Celle Celle 17 3 23 4 26 4 26 4Ph Vielmetter i Lig FrankfurtdI Frankfurtdl 17 3 10 5 16 4 24 5
K i rever Fahr s

radhädlr udenburg Magdeburg 18 3 25 4 19 4 12I Klubescheidt Schuh Nieder e Naum s 2
machermeister möllern burg S 18 3 29 4 4 12 5E Fochtenberger Co Todtnau Schönau 17 3 13 4 21 4 21 4

Ed Klebs Nacht Schwetz Schwetz 17 3 4 14 4 23 5Gustav Ilohmann Kfm Bamberg Bamberg I16 3 30 4 4 18 5
M Schwarz Kfm i Fa

M Schwarz vormals
D Misch Berlin Berlin 17 3 18 5 13 4 122 6Herm Zadik Kfm Charlotten Charlotten 17 3 5 18 4 16 5

burg burgWilh Jeserich Kfm Magdeburg Magdeburg 17 3 26 4 15 4 13 5
Fr Dar Kfm Neisse Neisse 16 3 23 4 14 4 10 5
Fr Sander Kfm Lohe Nienburg W 16 3 26 4 12 4 5Alfons Broermann Kfm Quaken Quaken 17 3 19 4 27 4 27 4

brück brück

Wanren und Produktenberiehte
Halle 22 März Bericht über Stroh unä Heu mit
re von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für

o kg Roggen Langstrohb Handdrusch 1,80 2,00 D
Maschin enstroh Roggenstroh 1,50 Weizenstroh
1,30 M Wiesenheu hiesiges oder Thäringer beste
Sorten 3,25 bis 8,50 M andere minderwerthige Sorten 2,50 bis
3,00 M Kleeheu erster Schnitt beste Sorten 3,25 bis 3,50
minderwerthige Sorten 2,50 bis 8,00 M Torfstreu in
200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1,15 in elnzelnen
Ballen vom I ager hier 1,50 M

Goetroido

New Vork 22 März Telegr Rothor Winterwelzen
104 Weizen März 103 April Mai 100 Juli 88
Mais März Mai 34,, Juli 35, Mehl 8,95 Getreide
fracht 3

Chicago 22 März Telegr Weizen März Mai 106
Mais Mürz 28

Leipzig 22 März Weizen per 1000 kg netto inländischerbis 108 I bez u Br do neuer r Br do a octgeker
207216 A Br Fest Roggen per 1000 Kg netto inländischer 136
bis 146 M bez u Br do neuer A bez u Br äo ausländischer
127 160 M bez u Br Behauptet Gerste per 1000 kg netto Braugerste
163 190 M bez u Br Mahl und Futterwaare 125 132 II bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer neuer 150 162 M bez u Br
do aus ländischer 155 158 M bez u Br Fest

Neuss 21 März Wochenbericht von Jonas Hoffman
Landweizen und Roggen werden zu vorwöchigen Preisen schlanic
aufgenommen Hafer und Gerste sind höher Mais unverändert
Weizenmehl wie zuletzt Weizenkleie besser Tagespreise
Weizen 198 210 Roggen bis 146 Hafer bis 1I50 M die 1000 kg Weizen
mehl Nr 000 ohne Sack bis 27,00 M die 100 kg Weilzenkleie ohne
Sack bis 4,40 M die 50 kg

Hamburg 22 März Weizen loco behauptet holsteinischer loco
187 198 Roggen loco behauptet weeklenburgischer loco 140 148
russischer loco behauptet 112 Hafer fest Gerste test

Wien 22 März Weizen per Frühjahr 12,23 Gd 12,24 Br Roggen
per Frühjahr 8,85 Gd 8,86 Br Hafer per Frühjahr 6,91 Gd 6,95 Br

Pest 22 März Weizen loco fest per Peg Gd Br

56 Br

jeco 9 träge

er März 278 Gd
O Gd

per Mai 28 per Sept

Joswich u Comp

Ha vre 22

5,00 Br

New Vork 5,75

Paris 22 März Schluss Ro
Weisser Zucker behauptet Nr 3
315 per Mai Aug 2 per Okt Jan

Löondon 22 März 90 Javazueker II stetig

Kaſſee
Kaſſee rubig Umsatz 2000 Sack
Vormittagsbericht

28 Gd

Hambäarg 22 März
Famburg 22 März

per 31ai

Hamburg 22 März
Firma Joswich u Comp

Hambürg 22 März
Kaflee

per Mai 28 Gd per Sept 29 Gd
ſärz vorm 10 Uhr 30 Min g

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per büärz
33,75 per Alai 34,00 per Sept 34,75

Amsterdam 22 März

Hamburg 22 März

Bremen 22 März

Frihjahr 12,20 Gd 12,21 Br26 Br afer per Frühjahr 6,52 Gd 6

Zucker
hzuecker rubig 88
er 100 kg per März 31 per April

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,20 Br

Ant werpev 22 März Schlussbericht Raftinirtes Type weiss loco
158 bez u Br per März 158 Br per April Mai 158 Br

New Vor k 22 März
do in Philadelphia 5,70 do Refined in Cases 6,10

do Credit Balances at Oil City April 77,00
Oelsaaten Gele

New Vork 22 März Telegr Schmalz Western steam 5,35
do Rohe und Brothers 5,70

Hamburg 22 März

Nachmittagsbericht Bericht der hamburger
Katſee good average Santos per März 27

29 Gd per Dez 29 Gd
abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma

good average Santos

Java Kakfee good ordinary 35

Petroleum
Petroleum

Telegr

Rüböl unverzollt ruhig loco 51,00 Br
KLöln 22 März Rüböl loco 54,50 per Okt 50,60 A

Roggen per Frühjahr 8,55 Gdt Zu

loco 29 29
30 n g

Jübe n Rohzucker

Good average Santos
per Sept 29 Gd per Dez

per März 2790 Gd
er Dez 290 Gd

Bericht der hamburger

Kaum behauptet

ruhig Standard white loco

Rahig
Petroleum Standard white in

Fettwaaren

Leipzig 22 Mäarz
er 100 kg vetto M Brhäesiges 50 M bez und Br

MärzBremen 22

taps per 1000 kg netto M Rapskuchen
Rüböl per 100 kg netto ohne Fass

Ruhbig

Schmalz fest Wilcox 288 Pf Armour
shield 288 Pf Cadahy 30 l Pf Choice Grocery 30 Pf White label
308 P Speck ſoest Short clear middling loco 29 Pf

Paris 22 März Schlussbericht Rüböl ruhbig per März 52 per
April 521 per Alai Aug

Antwerpen 22 M
M

Leipzig 22 März
Verbrau

53 2 Per Sept Dez 54
rz Schmalz per März 63

Spiritus,
Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne Faas

mit 50 A zabgabe 64,30 M Gd do mit 70 A 44,60 A Gd
Wasserstände bedeutet über unter Null

Saale und Vnustrut Fall Wuchbe
Artern Brückenpegel 21 März 1,82 22 März 1,68 14
Weissenfels Operpegel 3 38 3,14 24do Unterpegel 3 16 2,86 30Trotha 22 2 23 2 S e uAlsleben Oberpegel 21 3,18 22 3,28 10do Unter egel 9 I 4,36 8 4,60 24Bernburg 3,44 3,75 31Kalbe Oberpegel 2,38 256 18do Unterpegel 3,24 8,62 38

Moldau Tser Eger Hlbe

n r W en uBudweis 21 0,866 4 Torgau 22 3,50 60Erag 1,65 25 WVittenberg 3 42 44Jungbunzlau 0,82 8 Bosslau 2 3,00 25Laun 219 15 harby 3,72 26Pardubitz 1,54 18 bogepurg 2 3,04 24
Brandeis 1,74 4 Tangermünde 3,58 21Aelnick 4 1,74 2 Wittenberge 3,06 8Leitmeritz 1,68 26 Dömitz Peg 21 2,53 3Aussig 22 2,28 21 jLauenburg 22 2,611 2Dresden 1,10 4

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,20 m Fall gemweldet

e m o 3

eutsche Kypoth Pfandbriefe

Druck und Verlag von Otto Hendel

Sudenburg Maschin 5 152,25b2 D IIarzer EFisenw Konv O 55 00 rBerliner Börse TeKenger Salinen 4 e u Rentenbriefo do do St Pr 3 105,50 b
vom 22 März Ver Köln Rottw Pulv 16 231 75b26 hre b T 50777 Inowrazl Steinsalzb 3 74 4003

Ergänzung zu den Notirungen e n er 1 170,000 D Gr K B IV rz 110 3 103 200 u
im gestr Aberdblatt o Opion kopy 16 162,250 do Fix 100 S 9550 König Wielm konr 15 220 501
Bank Disconto do 6 St Pr 7 r S do St Pr 20 273,006in w Wittener Guss 10 180 25620 do VII unkb b 1003 4 102 250 Ireopoläsgr Faderitz 104256Berlin Wechsel 3 Lomb 4 x z Dentsch Grundsch Obl 4 100 o e epoldsg 2104Amsterdam 3 Brüssel 3 Wilbelmshütte G e v I Luise Tiefbau konv 0 68,50Petersburg s Wien 4 uekeriabr Frausiagt 49 90,250 yz Be o do r iLondon 3 Paris 2 Hamb II r a 100 4 Pagdeburs Bergwerk 285r n Marienbütte Kotzenaul 4 87,000do unkdb bis 1900 4 1100,70b u uDe utsche Fonds u Staatspap Deutsche Risenb Prior Oblig 49 an Ser la Zu 98,00b26 ren Seohv er du 94 00

a do S 46 105 uk 1905 3 99 75b2 ivig ging rBarmer Stadtanleihe 3 r 75 r Rheinischestahl Lit C 15 206 25b2Berliner Stadt Opl i u 5, Haan Bed PE I 1904 101 799 PSehleeizeh Zinkhütten i1 236 do
do 4g 4892 21 101 200 Ostpreuss Südpahn reininger Hyp Präv 4 Ftadtberger Hütte 6104125 25 uMagdeburger St Anl 3 100,750 Mreininger TIyp Ffdvp 4 Wurm Revier 6 125 10 be an wer do ab 1 1 58 315 495,00be6Westpr Prov Anl 3/,100 ,600 do II unkdb bis dod 4 11100,80b2

Bad Staats Eis Anl 4 102,000 Deoutsche Risenb St Prior do r 31 99,80 b ovli edo Präm Pfdbr 4 ig v Industr u Bergw GesBayrische Anleihe 4a i 75b7 Nordd Gr Cred Pfdb 4 00,20 rBraunsehw 20 Thlr L 110 50b n rn m m Wo b plin o e Allg Elektr Gesellsch 4 102,50
Köln Mind Pr Anth 3 38 250 jenb Alavraw 5 95 Ostpreussische 3r/,/100,250 Ascaersleb KaliwerkeHamb 50 Thlr Loose 3 1133,60b r 42 in on II V VI 1900 uk 4 100 50 be Bochumer Gussstahl 4 1104,500
Meininger 7 Loose e e h do VII VIII 1004 k 4 102,0020 Dessauer Gas z reOldenb 40 Thlr Loosel 3 1130,706 Posensche 4 heure vrion t s 1

Ausländische Tonds vi 43 e e n e h h eT isenb Prior Obligationen 40 III V u VI rz 100 5 108 500 Hamb Packetfahrt 4
Irgent Gold Ani 590 ſ78,7 b o X rz 1001 4 101,400 Laurahütte 3/2 27,60840 innere do an 66,90bz IItal Eis Obl v St gar 3 88,700 Pr Centrd Ffahr 1900 4 1100,506 Japhta Obligationen 4 101 20 b
Barletta 100 Lirc Loose 26,50b2 do Alittelmeerb stfr 498,60b269o0 do 1900 31/ 98,50b20 Sorädentsecher Lloyd 4 101,256
Bukar Stadt Anl 1884 5 100,4060 Lemberg Czernowitz 4 1100 400 do do 1906 3 99,60b20 Obersehl Eisen Ind 4 1101,206

do do 1888 5 100 400 Oest Frz Staatsb gar 94,200 Pr HPp A B VII XII 4 100,20b267 Tielo Winkler
Chilen Gold Anl 1889 4/ 81 75b261 do Ergänzungsn 3 94,250 do do XV X VII 4 101,20b20Zo0logischer Garten 5 1103,003
Chinesische Anleihe 5 193,00B do Gold Pr 4 1104,250 Pr p V G 19051 4 102 003do do 1806 5 699,006 Oesterr Lokalbahn à do do Gert 35/ 98,300 Bank Aktien
h W g Süchet e hor h S Vil r i80s 100 137o o o Südöster Bahn Lomb do XVIII ukdhb 19 v THorſ KasseFreiburg 15 Fr Looseſ do Obligationen 108,300 40 Kieinb Obl P 1904 zu 99,306 r i Elbf 7 u 166,750

Griech Anl 18891 84 41,1 Ung Nordostb Gold 0 4,101,750 do Comm ObI b 1907 317,100 100 Börsen Handeisverein 5/2 106 50be9

t e n ſe4 r /2 Cöln W u Komm 2210do Gd Anl v 189001 538 60b20 Kl Woroneseh Obl 4 Westpr ritt I I B 315 100,800 pevriger Privatbank 7 139 508
Mailänd 10 Lire Loose 13,25b2 L Chark As ObI 89 101,900 Pommersche 4 1104,000 Heutsche Grundsehulä 7 129,706
Mezikeger An t f n e Wer u Posensche 4 1103,906 4do Effekt B Hahn 7 125 00ba6

0 osco Kiew Woron 25 2 Preussischo 4 1103,906 4940 Hypoth B Berl 6 1120,600Norweg Staats Anl 881 3 z Moseo Kursk 1100,200 SSuechsische 104,100 Drecener r 7 126,000
r w7 t J n n e r 102,3002 lSehlesische 4 Essgener Kredit 71/2 142 oumän 52 Anl 81 fd 1 M Smolensk rn 1 135 50 bRuss Gold R 1883 87 9 re Gras 1889 4 BHDergwerks u Rütten Ges eher e tn mer

r i r 102,25bzBAplerbeck 2 117,50b261 do do junge 4 113,508o o jRjaschk Morczansk IArenberger Bergwerk 50 756,000 Hamburg Hypoth B 8 159,256do Nicolai Oblig 4 Kybinsk Bologoye 102,25b26 Baroper Walzwerk 0 63 00b20 r ereinsb 533 r T n 3 1103,500 Berzelius 124 00b2B Leipziger Bank 199,75br80 0 gar 24925 Trauskau asische 3 7 Bismarckhütte 205,50b20 Lübeck Kommerzhb 72Russ Präm Anl 1804 5 z Warschau Wiener 10er 4 104,000 Bonifacius Bergwerk 5 172,50 b WMoriedorrer Privatb 5 110,908
do do 1866 5 260 40b do IX Ser 4 102,75B Concordia Bergwerk 13 257,00b26 Nordd Grund Kredit 4/ 101 60

Schwed St Anl 1886 3 100 40 ba Wladikawskas Oblig 103,400 Consolidat Bergw G 15 266 10b2 Pr Hyp B Spielb 6 134 200
do do 1890 3 100 40bz6 do unkdb b 1906 4 102,25626 Consol Marie 8 1111,50b20 Preuss Pfandbr BK 6 123,25
do Hyp Pfdbr 1878 Manitoba rz 1933 42104006 Duxer Kohlen Kon 10 156,250 Realkredit Bank 45,0029

Türkische Anleihe D 1 21,95b2 Northern Pae I b 19211 6 114,00B Eschweiler Bergwerk 14 208,25020
do Administ 596,90b do Pref 4 93,10b2 Gelsenkirch Gussstahl 8 1171,00b20do 4 a pe T n L g S i S Georg Jlarien t 8 ingarische Go A Louis u S Fr rz 29 do t Pr 8do Kr R 109 do do o 5 99,600 mee ecchnoncrcaccceccCcCCcCcCPCQC à c ccccccco aus

e b eIndustrie Aktien werat Paoiüe 86,100 Leipziger Börse 22 März
A G f Anilinfabr 12/,251,75b2 Anatolische 5 96,40b2 f M Zk Mt of Portns Eisenb O W J 59,70 b Sehs RPent Knl r an Gew S

0r chàrire 19 13 Serb r 5 3 3 do 500 95,600 g m 187 101,900
auges Berl Charlbg 2 0 it B Thlr 100,650do B wümersd T G 20 1010 o8 9/0 Staatsanl 1855 i0o 96 90B in pu dte i876 100

Braunschweiger Jute 15 184 30b2 do 67 kv 40/0 500 101,000 37/2 Altb Landoblig 1000 102,256Berl Anh Maschinen 12 212,50b26 Bisenbahn Stamnm Aktien 3 Landrentendr 500 99,753 35 do do 500 102,250
er s 10 185 00b

o Brauerei Königst 7 132 3 5 I115,00bz ivdo Vnion Gratweii 133,80b26 e t u Piv Figenb Stamm Art 5 Leipz Baubank 104,008
Brsl Eisenb Linke 14 254,00b20 Buschtichrader B 13 15 Aussig Tepl 500 fl 331,00B do Elektr Werke 132,756
Breslauer Oelwerke S 98 00b20 FTaerst Blankenb 32 150 00be6 8 Böhm Nordbahn 175,000 4 do elektr Strassb 153 508
Cement Ban Ges 12 155,75b2 IItal Meridional Eb 6133,500 I13 Buschtiehrad Lit A 301,50ß 6 o Gr elektr Strassb 232 25 b
Charlotth Wasserwerk 9 332,00b2 Jura Simpi kv Westb 83,3002 12 do do B 286,00B 10 do Bierbr Reudn
Chem Fabr Schering 79,196 00b26udwigshaf Bexbach 11 10d Galiz K Ludw B v Riebeck Co 208,008
Chemn Masch Zimm 9 I178,75b 6 Graz Köflach 144,50B 13 Lpz Kammgarnsp 182,006in Ges P di 3 Marienburg Allawka 83,00B t 4 Malztk Schkeud 53

n 315 00b26 Ausland Visenb Stamm u do Wollkämmerei 0005 Pe h Stam Abt e e t c e eheElberleld Farbenfabr 18 355 003 z Du Podenb Lit 2 15 San M ftartm ſ191 oErdmannsdorf Spinn 4 83,406 Kussig Teplite 7 J 17 7 15 Sa ns Webstuhl995 Böhmische Nordb 8i 5 Marienburg MAllawka ächsFran v Konv e ln 7 Fabr Schönherr 1217,003ar P 9 es n 4 g 5Herkort s t 5 58 797 Galiz Karl Ludw 5 107,253 Div Bank u Kredit AKt t t Se ch o
do Brückenb konv 7 131000 Graa Köſen 11 A P Er A Lpz 208,75b201 71/ S Thür Br V St 8,008
do do St Pr 8 157,50b20 le re x 100 b 8 Presdener Bank 167,25b2 7 do St Prior 138,000

e heeee eeetee eKurfirtendamm Ger 60 00b20öesterr Nordwestb l do Hypothek B 190,900 6 I erſabe Ala 117,503
La Veloce Ital D 7u 73,60b a B Elvethalb 129,800 6 Sächs Ban 130,600 S Zurkerratff Halle 119,003Ludw Löwe Co 24458,50b26 n Gettg S 34,50b2 6 Zwieckauer 116,000 77 m Tun

Mälzerei Wrede 7 109,20b a Sar T eMagdeburger Baubank i 71,750 Div Industrie Papiere 23 Auwig Teplit ur 29708Magdeb Plerdebahn 7 2266,00b20 Ivangor Dombrowo 5 9 Ch r 4 Böhm Nordbahn 101,606Neuroder Kunstanstalt 7 126,800 Kurs Kiew 93 z Croe V erkz 2im 179 25b2 5 do do Gold 107,005Noräd Liswerlre A 102 90 Warschnu Terespol 5 24 Papierfabr 294,00B 4 Busehtiehr 1896 stfr 101,60 b
Omnibus Gesellechaft 16 210 106 Warschau Wien 19 395 00ba 3 do Schldvschr 101,000 4 do do 101,60 b
0 eln P 1 C 11 166 50 örstewitz Rattm 79,50B 5 do Em 1868 71/72 107,250J e 4 s Gotihard bahn 6 3 A Fonderm 41 do JoldDe e J u Stier V 139,00B r Dux J b 1e ä lanor 3 e i R 122 Geraer J unten n W 254000 3 e t gen 1871 030

r lasch 22 316,25b20 Luxemhb pr n e 13 n l 160 u x rin her r täffer u Walcker 90 iz C an 7 ren R d h 21,2Fehlenehe Sement teueis oe her S äg Frau 5 m J 1871 u 72Schwartzkopttf jör 265 J 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderber 100,0007 00b Unionbahn 31 1 II I d 57 8Siemens Glas Industr 12 223 2 Hallesche Str B 117,600 4 Prag Dux GoldStettiner Cham Didier 17 425 750 Korn nete 1 r r Gold 111,000d Auckertfb rug Turnau
Mit Unterbaltungshlats
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